
Windkraft: Beratung zur kommunalen Positivplanung



Ratsbeschluss aus 2024:

 keine Positivplanung

 keine Bereitstellung städtischer 
Flächen

10 WEB  /  rd. 420 ha  /  rd. 1,4 % 

Gemeindeöffnungsklausel BauGB:

 kommunale Positivplanung zur 
Ausweisung weiterer WEB möglich

 Darstellung von WEB im FNP

 Bauleitplanverfahren ergebnisoffen

 Öffentlichkeitsbeteiligung, Träger 
öffentlicher Belange, Gutachten, 
Untersuchungen, Abwägungen  



Präsentationschwerpunkte Bezirksausschüsse

„Das Landschaftsbild wird seit vielen Generationen vom Menschen geprägt. Auch die 
Energiegewinnung hat unsere Landschaften immer wieder verändert: Zunächst durch 
Brennholzbeschaffung, Köhlerei und Torfabbau, später durch den Abbau von Kohle und den 
Bau von Kraftwerken. Heute formen die erneuerbaren Energien ebenso die Landschaft.“
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Anzahl WEA:

35 WEA insgesamt

  9 im WEB gelegen

26 außerhalb WEB

  6 auf Stadtfläche angefragt
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1 a RWE

2 Eurowind Energy 

3 a ABO-Energy 

3 b ABO-Energy 

5 Grünwerke

4 ENGIE Hunau

 Stadtfläche im WEB !  
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Haushaltsstrukturkonzept

Ausgaben

Kommunaler Haushalt

BürgEnG:   rd. 35.000 € je WEA

Einnahmeffekte pro Jahr

Pacht:         „sechsstellig“ je WEA

10 WEA – 1 auf Stadtfläche: rd. 500.000 €
      zzgl. Gewerbesteuer

Einnahmen

kurzfristig:   Pacht Habichtsscheid

mittelfristig: Einnahmen BürgEnG

 langfristig:   Gewerbesteuer

Aktionstag: „Kommunen am Limit“

Finanzplanung

Haushaltsprodukte Amt für Stadtentwicklung

Liegenschaften/Grunderwerb                150.000 €
Stadt-/Bauleitplanung                             100.000 €
Dorferneuerung (ortsbildprägende Gebäude)    30.000 €
Stadterneuerung (Fassadenprogramm)        100.000 €
Wirtschafsförderung                               90.000 €
Schützenhallenförderung                         40.000 €
                                                               510.000 €



 Kern jeder Bauleitplanung:

 Festlegung von Entwicklungszielen
 Abwägung öffentlicher und privater Belange untereinander und gegeneinander

Fazit:

 für die eine, wie für die andere Entscheidung, gibt es Meinungen, Begründungen, Argumente

 Entscheidung über Positivplanung = Gewichten & Abwägen zwischen Zielen und Belangen!

 Regenerative Energieerzeugung
 Kommunale Klimaneutralität
 Regionale Wertschöpfung
 Kommunaler Haushaltseffekt

 Natur-/Umweltbelange
 Veränderung Landschaftsbild
 Auswirkungen Tourismus 
 Akzeptanz in Dorf und Stadt
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